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1896.

Bei der am 23. Juli l. I . abgehaltenen Konkursprüfung
ist I . in das evangelisch -theologische Seminar in
Tübingen u. a. als Zögling ausgenommen worden:
Ludwig Hetzet,  S . d. Schullehrers in Effringen , OA.
Nagold . II . zum Studium der evangelischen Theo¬
logie außerhalb des Seminars u . a. ermächtigt
worden:  Hermann Müller,  S . d. Apothekers in Herren¬
berg, Johannes Talmon -Gros,  S . d. Schullehrers in
Egenhausen , OA . Nagold.

Hages-Aenigkeilen.
Deutsches Reich.

Nagold , 6. August. Nach den neuen Bestim¬
mungen über das „Detailreisen" (Art. 9 und 23 des
Gewerbeordnungsnovelle) ist der Bundesrat befugt,
einzelne Waren, Gegenden oder Gruppen von Ge¬
werbetreibenden von den neuaufgestellten Beschränk¬
ungen zu befreien. Die Interessenten, welche sich
gegen eine der Absicht des Gesetzes widersprechende
Schädigung wahren wollen, werden gut daran thun,
ihren Handelskammern sofort ihre Anträge und das
Material für die erforderlichen bundesrätlichen Aus¬
nahmebestimmungen zu übermitteln. Die württem-
bergischen Wäscheindustriellen sind darin schon in
einer Eingabe an das K. Staatsministerium voran¬
gegangen.

Calw , 7. Aug. Wie das „Calw. Wochenbl."
erfährt, hat der Dirigent der Teinacher Kurkapelle,
Hr. Kapellmeister Carl Hirschberger, die Absicht,
sich in unserer Stadt als Musiklehrer nieder zu lassen,
resp. hier eine Musikschule zu errichten. Der Un¬
terricht soll sich hauptsächlich aus das gerne gehörte
Instrument „Pioline" erstrecken, außerdem aber auch
Unterricht im Klavierspiel, in der Theorie der Musik,
sowie Unterricht für Cornet ü Piston erteilt werden.
Um talentierten und vorgeschritten Schülern das
Erlernte praktisch verwerten zu lassen und um ihnen
mehr Freude, Lust und Eifer an dem Studium zu
verschaffen, hat Hr. Hirschberger die Absicht, hier
eine Orchesterklasse zu errichten, wie solche längst in
größeren Städten, an Gymnasium rc., existieren und
dort rege Beteiligung finden. Wenn unsere Stadt
auch keine große ist, so sind wir doch überzeugt,
daß H. Kapellmeister Hirschberger(der übrigens aus¬
gezeichnet künstlerische Studien und zwar in Leipzig
durchgemacht hat) in seinem Vorhaben bei unserem
musiktreibenden und -liebenden Publikum viel An¬
hänger finden wird.

In den letzten Tagen feierte Schultheiß Hansel¬
mann in Liebelsberg sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum, zu welcher Feier sich zahlreiche Freunde und
Kollegen in dem festlich geschmückten Orte zusammen¬
gefunden hatten. Die Festlichkeit war im Gasthaus
z. „Hirsch". Als Anerkennung für die treuen Dienste
als Ortsvorstand wurde dem Jubilar seitens der
Gemeinde eine goldene Uhr mit Kette überreicht.
Weitere Geschenke wurden vom Wasserwerkverbands¬
ausschuß und vom landwirtschaftlichen Konsumverein
übergeben.

Rottenburg,  4 . Aug. In feierlicher Weise wurde
gestern vormittag 11 Uhr Herr Stadtschultheiß Winghofer
durch Herrn Oberamlmann Lang im oberen Rathaussaal
in Anwesenheit der Geistlichkeit, Beamten , bürgerlichen
Kollegien, sowie der Bürgerschaft in sein Amt eingesetzt
und vereidigt . Mittags war ein vom Gemeinderat gege¬
benes Festessen im Bären . Aus Anlaß dieser Feier zeigte
die Stadt Flaggenschmuck.

Weilderstadt , 3. August. Gestern wurde hier
ein Mann zu Grabe getragen, der es verdient, daß
seiner auch an dieser Stelle in ehrender Weise ge¬
dacht werde: Der Aufsichtslehrer Konrad Ade, geb.
den 5. Jan . 1823 zu Oberthalheim, OA. Nagold,

gestorben am Freitag den 31. Juli als christlicher

Dulder. Nach Absolvierung des Seminars zu Gmünd
wurde er als Lehrgehilfe zu Justingen und Winzeln,
dann als Unterlehrer zu Rottweil verwendet und
wirkte sodann seit 1856 bis zu seiner Pensionierung
im Jahre 1890 als definitiver Lehrer in Weilder¬
stadt. Seine vielseitige Wirksamkeit in der Schule
und in der Kirche wie in Vereinen war eine reich
gesegnete, dankbar von den Eltern und der ganzen
Stadtgemeinde, die ihren Schulen ja so großes opfer¬
williges Interesse entgegenbringt, anerkannt, durch
viele Rezesse der hohen Oberschulbehörde belobt und
von der K. Regierung mit der goldenen Verdienst¬
medaille belohnt. Die ganze Gemeinde, an ihrer
Spitze der Stadtschultheiß ehrte ihn auf seinem letzten
Gange.

Stuttgart , 1. August. Der deutsche Sänger¬
bund, der sich zu seinem fünften allgemeinen Feste
in unfern Mauern versammelte, besteht zur Zeit aus
70 Einzelbünden mit rund 1000 Vereinen und ge¬
gen 160 000 Sängern, von denen alle 70 mit 982
Vereinen und 12 224 Sängern hier vertreten waren.
Auf dem Nürnberger Sängerfest im Jahre 1861
wurde der Plan zur Gründung des Bundes gefaßt,
der auf dem im nächstfolgenden Jahre in Koburg
zusammenberufenen Delegiertentag seine endgültige
Fassung erhalten hat. Als Ziel des Ganzen galt
die Ausbildung und Veredlung des deutschen Män¬
nergesangs.

Stuttgart , 3. Aug. Der elfte deutsche Sänger¬
tag tagte heute. Zum Sitze des Ausschusses wurde
Leipzig gewählt, als Festort für das nächste Sänger¬
bundesfest Graz . Frankfurt konnte trotz einstimmi¬
gen Wunsches der Frankfurter Sänger nicht in Be¬
tracht kommen, da der dortige Magistrat sich ableh¬
nend verhält. Leipzig und Berlin hatten sich auch
gemeldet.

Stuttgart,  3 . August. Nachdem gestern abend
8 Uhr die letzten Gruppen des kolossalen Festzuges
in der Festhalle angelangt und die verschiedenen Ban¬
ner, Fahnen und Standarten wieder abgegeben und
auf dem Podium ringsum wieder aufgestellt waren,
begann in der Festhalle bald nach 8 Uhr das Fest¬
bankett, welches durch einen Vortrag des Orchesters,
des Musikkorps des Inf .-Reg. Nr . 125 unter Lei¬
tung des kgl. Musikdirektors Prem eingeleitet wurde.
Gegen 9 Uhr erschien Se. Maj. der König mit Ge¬
folge in der Festhalle und wurde mit stürmischen
Hochrufen begrüßt. Es folgte nun ein Gesangsvor¬
trag des Deutschen Sängerbundes in Böhmen: „Kö¬
nig in Thule" und ein solcher des Salzburger Sänger¬
bundes, welch' letzterer die Zuhörer durch seine Frische
sehr anmutete und sie zu jubelndem Beifall hinriß.
Nun folgte ein Vortrag des Kölner Liederkranzes:
„Columbus", der ebenfalls reichen Beifall erntete.
Inzwischen hatte der König mit seinem Gefolge die
Hofloge verlassen, schritt unter brausenden Hochru¬
fen der Anwesenden durch die Mitte der Halle auf
das Dirigentenpult zu, an dem das Banner des Deut¬
schen Sängerbundes aufgestellt war und besichtigte
eingehend dasselbe. Während dessen gab nun der
Vorsitzende in begeisterten Worten dem König den
Dank der Versammlung für sein huldvolles Erschei¬
nen kund und brachte ein jubelnd aufgenommenes
Hoch auf den König aus ; hierauf wurde die Königs¬
hymne gesungen. Nachdem Se . Maj . einen Rund¬
gang über das Podium gemacht hatte, begab er sich,
überall wieder von Hochrufen begrüßt, in die Hof¬
loge zurück. Gegen 10 Uhr verließ der König wie¬
der die Halle. Hernach wechselten noch Einzelvor-
vorträge verschiedener Sängervereine, darunter dessen
aus Leoben(Steuermark), des Vorarlberger Sänger¬

bundes, des Sächsischen Elbgau-Sängerbundes, des
Dresdener Julius -Otto Bundes u. a. mehr mit den
Vorträgen des Orchesters. Besonders gelungen und
prächtig sangen die Vorarlberger und deshalb war
auch der Beifall des Publikums ein besonders großer,
wofür sich nachher der Vorstand des Bundes der
Vorarlberger bedankte und ein Hoch auf das herr¬
liche Schwabenland ausbrachte. Da das Wetter ge¬
gen Abend ganz prächtig geworden war, hatten sich
viele Sänger und Festgäste in den Zelten in den kgl.
Anlagen niedergelassen und blieben dort in feucht¬
fröhlichem Treiben bei Musik noch lange versammelt.
Begünstigt vom schönsten Wetter fand heute Nach¬
mittag 4 Uhr die II . Hauptaufführung in der Sänger¬
halle statt, die in ebenso glänzender Weise wie die
erste Aufführung durchgeführt wurde. Die prächtige
Direktion leistete das Menschenmögliche und beson¬
ders der uns allen bekannte„Schottische Bardenchor" :
„Stumm schläft der Sänger " errang großen Beifall,
stürmisch wurde dessen Wiederholung gefordert. Im
großen ganzen zeigte die Aufführung die Müdigkeit
der Sänger, die ihre besten Kräfte einsetzten um etwa
8' » Tausend fehlende bezw. indisponierte Sänger
zu ersetzen. Mit Ausnahme der ersten Nummer
„Germanenchor" von Silberstein, der etwas matt vor¬
getragen wurde, und besonders im Tenor fehlte es,
kann die Aufführung als eine durchaus gelungene
bezeichnet werden. Derselben wohnte auch in der kgl.
Loge Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar an. Hier¬
auf begann in den kgl. Anlagen eine sogenannte ge¬
sellige Unterhaltung, die aber so ziemlich vollständig
dem bekannten Cannstatter Volksfest glich, und da
in diesem Jahre das Volksfest ausfallen wird, so
ließen es besonders die Stuttgarter sich angelegen sein,
dasselbe heute recht zahlreich und „nachdrücklich" zu
feiern! Dagegen drohte das Bankett in der Sänger¬
halle anfangs recht öde zu werden, da sich die Teil¬
nehmer dabei recht spärlich eingefunden hatten. Spä¬
ter füllte sich jedoch die Halle und unter kräftiger
Mitwirkung der Kapelle des 7. Inf . -Reg. (Musik¬
direktor Prem) entwickelte sich wieder jene Stimmung,
die die vorhergehenden äußerst gelungenen Bankette
beherrscht hatte.

— Unter den Festwagen, welche den Festzug des
Sängerfestes in Stuttgart schmückten, war auch das
„Schwäbische Volkslied" dargestellt. Am „Brunnen
vor dem Thore —" war das Erste, was durch die
Seele zog: ein altertümliches Stadtthor , davor die
Linde und ein liebend Paar , „ich träumt in seinem
Schatten, so manchen süßen Traum. Seitwärts davon
sah man ein Brünnlein und ein verlassenes Mägde¬
lein „Jetzt gang' i ans Brünnele —". Hinter dem
Stadtthor sah man hinein in eine schwäbische Spinn¬
stube, als den Ort, wo heute noch so manches Volks¬
lied frisch und hell erklingt. Auf der einen Seite
Wagens ruhte ein Wanderbursche, auf der andern
ein fahrender Schüler; sonst war alles in Bauern¬
tracht. Vor dem Wagen ritten 3 Reiter ! wem fiel
es da nicht ein: es ritten drei Reiter zum Thor
hinaus, ade! — Der letzte Festwagen stellte „Die
sieben Schwaben" in origineller Weise dar. Dem
Wagen voraus zog ein Leitochse; die Bespannung
bildeten 4 weiße, bekränzte Ochsen. Unter einer
Ruine sitzt die das Abenteuer vorhersagende Hexe.
Dahinter, in der Landschaft drin, stehen die sieben
Schwaben, ihren Spieß umklammernd, in abenteuer¬
lichen Kostümen und Rüstungen, und vor ihnen der
fürchterliche „lebendige" Hase. Am Rande des
reichbekränzten Wages standen die Namen der sieben
Helden zu lesen. Ein Wegeiser mit Raben obendrauf
weist nach Ueberlingen und Salmannsweiler.



Nürtingen , 5. Aug. Bei der heute norge- ' russische Staatsangelegenheiten sich stets als zuver-
-nommenen Stadtschultheißenwahl  fielen auf
Stadtpsleger Jehle 298, auf Hospitalpfleger Bauer
440 Stimmen . Letzterer ist somit gewählt.

Marbach  a . N ., 5. Aug. Sehr deutlich sieht
man hier den Lichtstrahl des in der Stuttgarter
Ausstellung für Elektrotechnek befindlichen Schein¬
werfers , der sich dem Schweif eines Kometen ähnlich
am Himmel hinzieht. Besonders hübsch macht es
sich, wenn derselbe gedreht wird, ein Umstand, der
außerdem beweist, daß keine Täuschung vorliegt.
Schon vor Eröffnung der Ausstellung ließ die in
einer bestimmten Richtung stets liegende, auffallende
Helle am Himmel auf den Reflex der Lichter von
Stuttgart schließen, was jetzt, da aus derselben der
oben erwähnte Lichtstrahl scheinbar hervorwächst,
natürlich zur Gewißheit geworden ist.

München , 6. August. Ein hochinteressantesEx¬
periment wurde gestern in der anläßlich des inter¬
nationalen Psychologentages veranstalteten Ausstel¬
lung wissenschaftlicher Apparate vor einer Elitegesell¬
schaft vorgeführt . Es handelt sich um die Durchleuch¬
tung des menschlichen Körpers , mittels der von der
allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft konstruierten ver-
besserien Röntgenstrahlen . Das Resultat war ein
geradezu überraschendes. Es wurden nicht bloß die
Knochen des ganzen Körpers sichtbar, man konnte
auch die weichen Organe , Zwerchfell, Herz, Magen
und Nieren bei ihrer fortwährenden Thätigkeit beob¬
achten. Diese Entdeckung erregt in medizinischen
Kreisen geradezu Sensation.

Triberg , 4. Aug. Gestern trafen hier eine grö¬
ßere Anzahl Teilnehmer am 5. deutschen Sängerbun¬
desfeste in Stuttgart , von Frankfurt a. M ., Köln,
aus Bayern und aus Oesterreich ein, besichtigten die
Wasserfälle, die Gewerbehalle rc. und reisten mit den
Abendzügen in der Mehrzahl wieder ab.

Frankfurt,  5 . Aug. Die „Frkf . Z ." meldet
aus Berlin : 70 deutsche Familien haben das dänische
Seebad Fanoe  verlassen , weil der Kopenhagener
Brauer und Kunstmäcen Jacobsen die von Kindern
am Strande aufgepflanzten deutschen Flaggen ent¬
tarnen ließ und weil sich daran antideutsche Kund¬
gebungen knüpften.

Berlin , 4 . August. Wie verlautet , wird der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe noch zwei Wochen
'Aufenthalt auf seinem russischen Gute nehmen. Man
schließt daraus , daß der Zar sich von Wien aus
nicht direkt nach Berlin begeben werde. (Nach der
Nordd . Mg . Z . dagegen ist die Rückkehr des Reichs¬
kanzlers von Altauffee nach Berlin nächsten Freitag
zu erwarten .)

Berlin , 5. August. Die unter dem Protektorate
des Herzogs Johann Albrecht stehende deutsche Ko
lonialausstellung beschloß, zu Gunsten der Hinterblie¬
benen der Besatzung des Iltis am 8. August eine
besondere Festlichkeit zu veranstalten . — Die Mor¬
genblätter melden aus Wien : Der Stadtrat bewil¬
ligte 25 000 Gulden zur Ausschmückung der Stra¬
ßen anläßlich der Ankunft des Zarenpaares.

Berlin , 5. August. In dem Kasernenhof des
3. Garderegiments wird am 18. ds., dem Gebenk¬
lag der Schlacht bei Gravelotte , ein Kriegerdenkmal
enthüllt, wozu die Offiziere des Regiments die Mittel
aufgebracht haben.

Berlin , 5. August. Wir lesen in der „Köln.
Ztg ." : „Der Kaiser hat von seiner Nordlandfahrt
den Entwurf eines neuen Gemäldes fast vollendet
mitgebracht. Es versinnbildlicht den Schutz der
Künste und der Industrie durch die Armee. Unter
einem gothischen Thorbogen stehen die idealen Frauen¬
gestalten, welche die Künste und Gewerbe personifi¬
zieren, gegen sie heran zieht eine drohende Wolke,
aus welcher unheimliche feindliche Gestalten auftauchen.
Ein germanischer Krieger tritt den Schreckbildern
machtvoll entgegen. Professor Knackfuß zu Kassel
ist mit der Ausarbeitung einiger Einzelheiten beauf-
lragt , und man hofft, daß bald auch dies Werk der
Oeffentlichkeit übergeben werden wird ."

Berlin , 6. Aug . Unter der Spitzmarke „Was
geht mit dem Zaren vor ", schreibt der „Vorwärts " :
Vor einigen Tagen brachten hiesige Zeitungen Nach¬
richten, daß die bekannteste Autorität für Geistes¬
krankheit an der hiesigen Universität, Professor Mendel,
infolge einer telegraphischen Aufforderung mit dem
Blitzzuge nach St . Petersburg abgereist sei. Es sei
ihm ausdrücklich zugesichert worden , daß Paßschwie¬
rigkeiten nicht zu befürchten seien. Jetzt erhalten wir
aus St . Petersburg aus einer Quelle, die über intime

lässig erwiesen hat , die Nachricht, daß Professor
Mendel zum Zaren berufen sei und am Dienstag
wieder zurückreisen werde. (Die Sache ist natürlich
mit größter Vorsicht aufzunehmen.)

Berlin , 6. August. Die Morgenblätter melden
aus Sonthampton : Der Lloyddampfer „Spree ", von
New-Aork kommend, ist seit 20 Std . hier überfällig.

Bremen,  6 . Aug. Der überfällig gewesene
Schnelldampfer „Spree " passierte gestern abend 11
Uhr 40 Min . Lizard.

Wilhelmshöhe,  6 . Aug. Der Kaiser leidet
an einer katarrhalischen Halsentzündung und hat
daher zu seinem lebhaften Bedauern die Reise nach
Wesel, Ruhrort und Essen auf ärztlichen Rat auf¬
geben müssen. Die Kaiserin wird die Reise jedoch
programmmäßig ausführen und dabei von dem Prin¬
zen Heinrich von Preußen als Vertreter Kaisers be¬
gleitet sein. Das ganze zur Reise befohlen gewesene
Gefolge Sr . Majestät wird sich auf allerhöchstenBe¬
fehl dem Gefolge der Kaiserin anschließen.

Der „Post " zufolge hat der in Oftafrika zu
1»jähriger Zuchthausstrafe verurteilte Fr . Schröder
gegen die hohe Strafe appelliert . Die Apellation
wird , falls sie aufrecht erhalten wird , in Dar -es-
Salaam entschieden. Ueber die Schröder zur Last
gelegten Verbrechen wie über die Begründung des
Urteils werden nähere Nachrichten mit dem nächsten
fälligen Reichspostdampfer erwartet.

Ausland.
Zürich,  4 . Aug. Der Mörder  des Elsässer

Demetter, der indirekt die Unruhen in Außersiehl
veranlaßte , ist, wie die Basl . Nachr . melden, am
30. Juli verhaftet worden und ist heute geständig;
er behauptet, in Notwehr gehandelt zu haben. Er
heißt Giovanni Brescanini und ist von Briscia;
sein Alter beträgt 31 Jahre.

Hammerfest,  6 . Aug. Der Nordpolfahrer
Andres hat die Füllung seines Ballons am 30. Juli
beendet und wartet jetzt auf einen günstigen Wind.
Andres will nur mit einem Wind aussteigen, der
von einem Ost- in einen Südwind übergegangen ist.
In den letzten 14 Tagen ward der Wind ungünstig.

Aus Newyork  3 . Aug. wird berichtet: Heute
ließ sich der junge Cornelius Vanderbilt mit Frl.
Grace Wilson trauen . Von der Familie Vander-
bilts war Niemand eingeladen. TelegraphischeGlück¬
wünsche sandten u. a. der Prinz von Wales , der
Herzog und die Herzogin von Marlborough , der
Earl von Pembroke.

Cowes,  6 . Aug. Bei der gestrigen Audienz
des Vizekönigs Li-Hung -Tschang bei der Königin!
waren der Prinz von Wales , der Herzog von Aork, l
Lord Salisbury und das Gefolge der Königin zu¬
gegen. Li-Hung -Tschang verlas eine chinesische An- !
spräche. Die Königin antwortete , indem sie den
außerordentlichen Gesandten willkommen hieß und;
die vom Kaiser von China durch den Botschafter
ausgedrückten Gefühle erwiderte.

K1er«»ve Mittet1«irge«.
Tübingen , 3. August. Bei Beginn des mündlichen

Konkursexamens erkrankte heute plötzlich und bedenklich der
hochbetagte Prof . Dr . v. Kober , und es mußte, wie der
Jpf schreibt, an seine Stelle Dr . Dannecker , welcher ge¬
genwärtig den Kurs in Saulgau mitmacht, telegraphisch
herbeigerufen werden.

Aus der Bar , 3. August. Als gestern Sonntag vor¬
mittag der um bßio Uhr von Villingen nach Rottweil fah¬
rende Personenzug die Strecke zwischen Zollhaus und Schwen¬
ningen passierte, wurde von einem bis jetzt noch nicht
ermittelten Manne vom Felde aus ein Schuß auf den Zug
abgegeben, welcher einem mitsahrenden Passagier , der zum
Fenster hinaussah , den Hut vom Kopfe riß . Gewiß ist
jedermann empört über das freche Bubenstück und wäre es
jedenfalls sehr zu wünschen, daß der Thäter entdeckt würde,
um die ganze Strenge des Gesetzes fühlen zu müssen, da
schon einige derartige Bübereien vorgekommensind. (Nach
der „Schwarzw . Brgrztg ." wurden die Thäter — es waren
Arbeiter von Schwenningen — festgestellt.)

Stuttgart , 4. Aug. In der Nacht vom Sonntag auf
Montag hätte im hiesigen Realgymnasium , wo Massen¬
quartiere eingerichtet waren, ein großes Unglück entstehen
können dadurch, daß einige der anwes. Landbewohner das
Gas anstatt durch Umdrehen der Gashähne , durch Ausblasen
verlöschten. Das Gas strömte natürlicherweise während
der ganzen Nacht aus ; wäre nicht einer der Sänger erwacht
und hätte , ohne Licht zu machen, die Fenster geöffnet, so
hätten viele den Erstickungstod gefunden. Die betreffenden
Personen hatten noch nie etwas mit Gas zu schaffen gehabt
und gaben auf Befragen ganz naiv zur Antwort : „Ja mir
hent die Elektrizität halt ausblosa ."

Stuttgart , 5. August . Wie uns von einem Augen¬
zeugen mitgeteilt wird , ist am Montag abend auf dem
Schloßplatz ein Wagen der elektrischen Straßenbahn in

Brand geraten . Das Feuer war zunächst so intensiv,
daß die Fahrgäste nicht aus dem Wagen steigen konnten;
doch wurde bald die Gefahr beseitigt. Vor wenigen Wochen
ereignete sich in Budapest ein ähnlicher Unfall, dessen Ur¬
sache auf eine Unregelmäßigkeit in der Funktion der soge¬
nannten Widerstände zurückgeführt wurde.

Stuttgart , 6. August. Der Nürnberger Sänger¬
kreis «rangierte im Festzuge eine kleine altdeutsche Gruppe
mit einem Herold, der als Symbol der Nürnberger eine
Standarte mit Petersiliengewächs bei sich trug . Durch
die Mitführung dieser Standarte sollte der Stuttgarter
Bevölkerung gegenüber zum Ausdruck gebracht werden, daß
die Nürnberger durch ihr Leibgericht „Petersiliengemüse"
sie den allerweltsbekannten Witznamen : „Nürnberger
Peterlesbuben " erworben haben. (Bei uns wird be¬
kanntlich auf dem Markte das beliebte Suppengemüse auch
als „Peterling " — nicht als Petersilie — verlangt.

Wannweiler , 4. August. Eine originelle Wette kam
diesen Morgen hier zum Austrag . Ein hiesiger junger
Bürger ging gestern abend in einer Wirtschaft mit einem
anderen jungen Mann für 70 Liter edlen Gerstensaftes die
Wette ein, daß dieser nicht im Stande sei, seinen leeren
Leiterwagen im -Zeitraum von einer Stunde auf die ziem¬
lich steile Degerschlachter Höhe hinaufzuziehen. Derselbe
machte sich nun heute früh bei Tagesgrauen an die Arbeit
und gewann die Wette glänzend , inoem er den Wagen
sogar in 4S Minuten bis an den bestimmten Punkt zog.
Das zweibeinige Gespann war jedoch so schlau, daß es ven
Hinteren Teil des Wagens losmachte und auf den vorderen
Teil auflud , so daß es nur mit zwei Rädern zu fahren
hatte, was bekanntlich leichter geht als mit vier . Es ist
dies bei der beträchtlichen Länge und dem steilen Ausstieg
des Weges immerhin eine nennenswerte Leistung.

Uhlbach , 4. August. Seit acht Tagen sind in dem
Weinberg des Paul Ortlieb , Weingärtners hier, gefärbte
Trauben.

Ulm,  4 . August. Heute Abend nach 7 Uhr wurde
von hier ein Vorzug in der Richtung Augsburg abgelassen.
Der denselben begleitende Kondukteur Lehmann  wollte
während der Fahrt die Fahrkarten coupieren, wurde aber
von dem Pfeiler der Donaubrücke erfaßt , zu Boden ge¬
schlagen uns vom Zuge überfahren.  Er erlitt bedeu¬
tende Verletzungen, insbesondere des rechten Arms , der ihm
vollständig zersplittert wurde. Der Verunglückte, der in
Augsburg stationiert ist und dort Familie hat , wurde in
das Neu-Ulmer Krankenhaus überführt.

Es ist nicht wahr , daß Preußen aus dem Kyffhäuser
zu kurz gekommen ist, wie kürzlich in den Zeitungen zu
lesen war . Es wurde nämlich berichtet, daß rn der Denk¬
malinschrift zu lesen und das L vergessen wor¬
den sei. Wie jetzt berichtet wird, hat das Fehlen des L
seinen triftigen Grund . Die Namen der größten deutschen
Staaten : Preußen , Bayern , Sachsen und Baden sind näm¬
lich auf faltigen Flaggenbändern eingemeißelt und durch
die Falten sind naturgemäß Buchstaben verdeckt. Das ist
aber nicht nur bei Preußen , sondern bei den andern Na¬
men auch der Fall . (Anm. d. Red. Seit wann ist denn
Baden größer als Württemberg ?)

Eine kuriose Geschichte berichtet aus München das N.
M . Tagbl . : Ein Rittmeister ließ seinem hoffnungsvollen
Sprößling durch einen Philologen Nachhilfestunden geben,
vergaß aber fortwährend die Bezahlung des Honorars.
Als fünf Briefe unbeantwortet blieben, ließ der Philologe
dem Rittmeister durch einen Rechtsanwalt einen höflichen
Mahnbrief schreiben. Statt des erwarteten Geldes kam
aber der Kartellträger des Rittmeisters mit der Mitteilung,
das Ehrengericht habe entschieden, daß der Mahnbrief eine
Beleidigung sei und der Rittmeister seinen Gläubiger auf
Pistolen fordern müsse. Der Philologe , der offenbar einem
Corps angehört , legte den Fall dem 8. 6. vor, der entschied,
daß der Philologe den Herrn Rittmeister durch den Mahn¬
brief nicht beleidigt habe und deshalb auch die Forderung
nicht anzunehmen brauche.

Tann,  a . d. Rhön, 2. August. Ein junger General
ist General Freiherr v. d. Tann , dem soeben das Kommando
der 10. bayerischen Jnfanteriebrigade in Metz übertragen
worden ist. Er ist erst 49 Jahre alt und, abgesehen von
den Prinzen , der jüngste General der bayerischen Armee,
v. d. Tann ist ein Neffe des Siegers von Orleans , welchem
bekanntlich hier ein Denkmal errichtet werden soll.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Aus dem Bezirk Horb. (Hopfenbau betr.) An

den schön und üppig stehenden Hopfengärten zeigt sich jetzt
überall reichlicher Anstug, während an den magerstehenden
und infolge dessen zurückgebliebenenAnlagen noch wenig
davon zu sehen ist, weshalb manche Besitzer von solchen
Gärten mit Gülle nachhelsen. Von der Witterung der
nächsten 8—10 Tagen hängt für . die Hopfen viel ab. Das
Wetter zu einer günstigen Entwicklung der Blüte sollte nicht
zu heiß aber auch nicht zu kühl und regnerisch sein. Alte
erfahrene Hopfengflanzer sagen : Nur nicht zu günstiges
Wetter , in diesem Falle giebt es viele Hopfen und niedere
Preise . Bei minder günstigem Wetter giebt es allerdings
weniger Hopfen aber auch weniger Arbeit und bessere Preise.
Neuanpflanzungen von Hopfen wurden in diesem Jahre in
mehreren Ortschaften des Bezirks gemacht und dürften die¬
selben den Abgang an alten Gärten etwas übersteigen.
Der Landwirt , welcher eigene Kräfte zur Bearbeitung seines
Feldes hat, bringt bei dem Preise von 60—70 per Ztr.
Hopfen, immer noch mehr aus dem Grundstück, als wenn
er es mit Getreide oder anderen landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen bepflanzt, weil diese derzeit meistens sehr minder
im Preise sind. Die Pflanzungen sind meistens gediehen,
stehen aber teilweise recht „mager " da, weshalb man aus
Jungferhopfen dies Jahr kaum wird rechnen können.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 32 u. eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Prirmt-LekamltmachmMn.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Juli  sind im diesseitigen Notariatsbezirtk nach¬

folgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold Gauß , Johann Friedrich, Färbers We. Realteilung.

„ Schüle , Christian Friedrich, Taglöh¬
ners deserta . . . Verlassenschftszuwsg.

„ Häußler , Friedrich, Metzger . . . Eventualteilung.
„ Broß , Christian , Polizeisoldat . . Real - und Ev .-Tlg.

Gültlingen Ehnis . Jakob Fr ., Sägmüllers We. Realteilung.
Haiterbach Ruoß , Matthäus , Fruchthdl . Ehefrau Realteilung.

„ Großmann , Georg, Bäckers Eheleute Vermögens -Absonderg.
OLerschwandorf Müller , Ludwig, Zeugmacher . . Event .-Tlgs .-Nachhlg.
Oberthalheim Wehle , Joseph , Bauers Ehefrau . Eventualteilung.

Pfrondorf Renz , Joh . Gg ., Adlerwirt . . . Eventualteilung.
Schietingeu Gutekunst , Jakob , led. Dienstknecht Realteilung.
Wildberg Aiple , Matthias , Taglöhner . . . Realteilung.

„ Hezel . Johann Georg, Metzger . . Realteilung.
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche Kinne « 8 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle oder den betr . Ortsvorstehern zur Berücksichtigung
anzumelden.

Nagold , den 6. August 1896 . K. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

W i l - b e r g.

Wercrkkordierung
von Mcruclrbeiten.

Gypserarbeit .
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Glaserarbeit .
Eisenlieferung.
Anstrich arb eit .

250 c/rl — ^
133 ^ 23
23 ^ 40

133 50
105 -/A 95

.L 38
110
314

75 ^
6645 ^ 46 ^

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Angebote nach Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt, mit der schriftlichen Bemerkung, daß sie den Ueber-
schlag und die Akkordsbedingungen eingesehen haben, bis

spätestens nachmittags 4 Uhr
schriftlich und versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot airf die Dan¬
arbeiten des Molkereigebändes in Mildberg " versehen bei Löwen¬
wirt Wacker abgeben, zu welcher Zeit auch die Eröffnung der Offerte
stattfindet.

Ueberschlag und Akkordsbedingungen können bei Geometer Gärtner
in Wildberg  eingesehen werden.

Nagold.
Ich mahne non heute an in meinem

neuerkausten Anwesen
beim Seminar.

Sprechstunde« regelmäßig, täglich von 12
bis 2 Uhr Inöli . Ii,

Praktiker der Homöopathie und der Naturheilkunde.

Obrrfchroandorf.

IIo6li2tzit8 -Din1aäuiiK.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag den8. Augustd. I.

!im Gasthaus z. „Löss " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
!liehst einzuladen.

snanr Xl088ô 8ki, ß 6kri8link Walr,
Kaufmann . s Tochter des

D Jak . Rud . Walz, Tuchmachers.
Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

M0000

Nagold.

liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit
MM Ausleihen
parat.

Bezirks-Wohlthätigkeits -Vereins -Kasse:
Maulbetsch.

Nagold.

fk.
hat auf Martini gegen ge-

s, ,/ 'WG schliche Sicherheit

°°°°!znm anskeihen,
wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
2 tüchtige selbständige

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

M . Koch, Möbelschreiner.

Am Montag den 10 . August werden die Bauarbeiten zur Erstellung
eines Molkereigebäudes in Wildberg  im Submissionswege vergeben. Nach
dem Ueberschlag beträgt die

Grab-, Mauer- und Steinhauer -Arbeit 5500
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit

1°Liter Lostet 7
Zur leichten und einfachen Her¬

stellung von ISOLiter eins gesmwen,
schmackhaften

U LU8Mnli8
I »

versende ich
iraneo

für nur
«3 .25

(ohne Zucker) meine seit 16  I.
bewährten
Da viele wertloseNachahm.existieren,
achtem.aufd.Schutzmarkeu.verlange
überall llarlwanu'i loutiubrlLnren.

jqt »««»in, » l»xvLU).
In Nagold : Heb. laux , Cond . ; Altensteig:

1. 8eku«iä«r ; Herrenberg : II. koäioxer.

i« lLo8l8täbe
6ssts uncj dilli ^ sts SsüussciusOs !f.itrL

8oilNÄb. tlmnnch

Vll8 Kk8ttz— Üil !i8l!H!8ttz
gegen Kirrkzenkriser , Wanzen,
Fliegen , Flöhe , Anreisen,
Blattläuse , Motten rc. ist das
beim ReichspatenramL in Berlin geschützte

Solche?

1^ Gläsern zu
habe!-, zu 80

60 t
2 und 4

Ibiinoelili- x̂rHren
hiezuL 86 4s ô er 804:.

die rinziei ;-:v>':Uschcn,
mit gröhtcr Ll'ritzkast, U'cILc

das „Thurinclin" in die cutlcgeu^
stcn Ritzeu.Winkel trogenu.dadurch

bedeutend an Tlnirmelin-Pnlner inaren.
„ Thurineltn " ist stets vorrathig inj
Nagold bei Heinr . Lang ; ,
in Wildberg : Ad. Frauer . s

2 Pferdeknechte,
jüngere , werden sofort gegen hohen
Lohn in die Schweiz gesucht. Nähe¬
res durch

Schmiedmeister Stickel,
Oberschwandorf.

Jselshausen.
Ein tüchtiger

Oekonomieknecht
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Mühlebesitzer Büchsenstein.
Nagold.

Von jetzt ab ist fort¬
während

neues
Kraut L

Kartoffeln
zu haben bei

David Graf.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und

billigen Most bereiten mit
Äul. Schrader's Molt -Substanzen
in Extraktform . LS " Viel besser und
praktischer als Rosinenmost . - My Pro
Portion zu ISO Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Heft . 6uu88.
„ Altensteig „ 0 . Lurkkurä.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
LLA- Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

/Nd- 2-

Niederlage  in Uagstd bei
Dan . Graf u. Jak . Harr , Küferm.

Vaiuia
tötet in drei Minuten alle

»i »«I I?18I »«
in Zimmer

Küche oder Stallung unter
SioroiLlio.

LS " Nicht giftig ! - W,
Dalma giebt es nur

in mit WM"
versiegelten Flaschen
zu 30 und 50 Pfg.

Patentbeutel
unbedingt notwendig, hält

jahrelang , 1b Pfg.
Zu haben in der ^ p « 1Ii «lLv.

'ß Million Mk. IV.
LiskA . I»68t. 12. 1,18 15. ^ uxu8t

der Berliner Lotterie.
11,482 Gewinne mit Mk. 250,000.
öauptg . Mk. 25,000 , 15,000 , 10,000.
2ose L 1 Porto u. Liste 30 bei

.1 8« liiv «1vlr « i' t.

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in

Lübeck einzig prämierte
Ulüß -Staufer - Kitt,

nur acht in Gläsern L 30 u. 50 bei:
Nagold : kottlvk 8ekmiä , Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : kruiior.

l 4



ls. ?fäIrsi--?WlöbsI
in guter haltbarer Ware , soeben ein¬
getroffen und empfehle solche zu billig¬
stem Tagespreis.

Ferner empfehle mein Lager in besten

Most-
Zibeben

geneigtem Zuspruch.
86lI)8t«-6-
diriiiiileii

das Pfd . zu ^ 5 1.60 , ^ 1.80 u . ^ 2 —

Fr . Moser, Wildberg.
Hllvll '8

L - LüvIuKLn

in den beliebtesten Sorten,

Hafermehl,
chrünkernertract,

iisiöi'msck, eie.
sind frisch eingetroffen und
empfiehlt billigst
Nagold . Hch. Lang.

IGTTTGTTG
Nagold.

Regenschirme
>in großer Auswahl empfiehlt zu den Z
!billigsten Preisen . I

Schirmmacher,
Calwerstraße , (neben CH. Geigle ) .
MU " Reparaturen jeder Art,

!sowie das flederriehen besorge
Zch schnell und billig.

Nagold
ISO Ltr . reinen

Apfet-
Mok .

verkauft Walz , Zeuglesweber.

<x6H6lk6 -V 616111 ^ ÄK Olti.
2Lm Samstag den 8. August , abds. 8 Uhr, wird

Hr. Dr. Lugen Uro 8 aus 8iu1igart
im Gasthof ). „Wstle ^ (Saal ) einen

populär lviffenschaftlichen Vortrag
über Kaffee und Kaffeesurrogate

halten , wozu Jedermann (namentlich auch Damen ) freundl . eingeladen wird.
Der Dorstand.

^bortröttren , Daettpupp«
ivrii ». v «i«,

Einsetzen künstlicher
Jäkne Gebisse,
sowie alle Zohrroperationen
bei H IV

Alten  steig , Poftstraße 144.
„6si llringenllsn Ksparatuvkn an

Taknersalrslüelten ist vorkerigs /^n-
frags vrvünsvM ."

Nagold.

O///M5E 6/7
empfiehlt billigst

HCs/'/na/r -r
in der hintern Gaffe.

Wildberg.

Kohle n-L ager!
Zeige hiemit ergebenst an, dah ich das Kohlen-Lager auf hie¬

sigem Bahnhos von Hrn. C. Herzog in Calw  käuflich erworben
habe. - Ich werde bemüht sein, die verehrl. Gemeinden, HH. Pri¬
vate, Schmiede etc. mit

Coaks -, Antraeit -, Nutz - und
Schmiede -Kohlen

stets in nur bester Ware zu bedienen und bitte ich um geneigte
Abnahme.

H k'ianofortkfabi 'lkani
^ und Inhaber des Stuttg . Zentral -Pianoforte - u . Harmonium -Magazins
^ gegründet 1800 — Telephon 2910 , ^
H Stuttgart , Büchsenstrage 12,

empfiehlt außer « l » « » « » » lk'nlrrtknt reichste
Auswahl hervorragender Pianinos , Flügel , Ta¬
felklaviere und Harmoniums , vielfach mit gol-

»soll Vtagnsi-

Medaille prämiiert , zu reellsten Preisen , j
Günstiger Umtausch ge¬

brauchter Instrumente an neue.
Gespielte I ' ir « iin «>8 in

jeder Preislage.
»Stimmungen und Reparaturen werden pnnktlrchft ausgeführt.

Herr Präzeptor .1 n in XnK « I «l ist gerne bereit nähere A
^Auskunft zu erteilen oder mündl . u . schriftl . Aufträge entgegenzunehmen . ^
IGGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGGG

G
G

Kuranstalt Waldeck.
Wir zeigen hiermit die Eröffnung unseres neu eingerichteten

Lackes
ergeb . an , wobei wir anfügen , daß an Jedermann Bäder ver -fl
abreicht werden und zwar:

einfache , Fichlennadel -, Krauler -, Mach¬
holder - und Sool -Käder.

Waldeck wird nicht als Privatheilanstalt für Lungen¬

kranke , sondern als offizielle Kuranstalt betrieben, was wir zur ^
Aufklärung bemerken.

Wir halten uns sonnt bestens empfohlen.

Die Direktion
der Kuranstalt Waldeck.

iVEl

sowie hochfeine

Rahm -Käse,
dto. Limlmrgcr Käse,

Hlarner

Lränter-Läse
empfiehlt

UvI ». Cond , Xnxoia.
Nagold.

Einige Ltr . Milch
kann täglich abgeben , auf Wunsch ins
Haus geliefert,

Christian Rentschler.

Nagold.

Der Gersten-
Ertrag

des vor meinem Wohnhaus liegenden,
2/4  großen Ackers wird

verkauft.
O . liHirZLe » ,

Elektrizitätswerk.
Nagold.

iisber vsrpseblst
M . Koch,

Schreinermeister.

6 Ü 2 Viertel
Nagold.

K cr b e r
im Lemberg hat zu verkaufen oder zu
verpachten

Anna Maria Morlok , Wte.

L
Nagold.

0 grs
;u vermirlen.

Mein mittlerer Stock , bestehend in
4 großen ineinandergehenden Zimmern
nebst Zubehör , ist bis Oktober oder
später beziehbar.

Kupferschmied Lehre.
Nagold.

verkauf.
Unterzeichneter

kann noch ein grö¬
ßeres Quantum
ausgezeichneten
Apsel-Most
abgeben.

Liebhaber find eingeladen.

Küferei und Weinhandlung.
Nagold.

8 ( ; IHLU6KtzI1 D88LÜL,
anerkannt bestes und angenehm riechen¬
des Mittel zur Verhütung von Schnaken¬
stichen. pr . Flacon 50 -H.

Alleinige Niederlage bei
As/Z/s ?'.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 9 . Aug . üslO Uhr

Predigt , /̂s2 Uhr Christenlehre (ältere
Abt . der Söhne .)
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 9. August , morg . 7bs Uhr.
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